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Liebe Glücksuchende,
auf Mozarts Spuren schlendern Salzburg-Gäste durch die Festspielstadt 
mit ihren engen Gässchen und weiten Plätzen. Nach einer kleinen 
Wanderung auf die umliegenden Stadtberge werden sie mit spekta- 
kulären Blicken belohnt, meditieren dort bei einer buddhistischen 
Stupa und beobachten mit etwas Glück vielleicht sogar scheue Wild-
tiere. Im prächtigen Mirabellgarten bestaunen sie die bunten Blumen 
und belauschen im Botanischen Garten der Uni ein Froschkonzert. 
Kuriose Steinfiguren freuen sich im Zwergerlgarten über Besuch und 
im Kaiviertel trifft man den tänzelnden Papageno aus der Zauberflöte. 
An heißen Sommertagen bieten die berühmten Wasserspiele willkom-
mene Erfrischungen und gleich dahinter, im Hellbrunner Zoo, führen 
seltene Tiere manch Kunststück vor. Und nach alldem genießt man 
köstliche hausgemachte Mehlspeisen in einem der traditionellen Cafés 
oder eine deftige Bierjause im Bräustübl. Salzburg mit all seinen  
Facetten lädt Sie herzlich ein und jeder findet bestimmt seinen ganz 
besonderen Glücksort in dieser faszinierenden Stadt. 
Einen schönen Aufenthalt wünscht Ihnen 
 
Monika Bruckmoser  
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x Prunktreppe im Schloss Mirabell, Mirabellplatz 4, 5020 Salzburg 
x ÖPNV: Obuslinie 1, 3, 5, 6 oder Buslinie 25, 840, Haltestelle Mirabellplatz oder Kongresshaus 

Marmorne Stufen zum Glück
 1 Die Prunktreppe im Schloss Mirabell

Einer weiß lackierten und mit hellen Rosen geschmückten Hochzeits-
kutsche entsteigt ein elegantes Brautpaar: Die Dame ist wunderschön 
und ganz in Weiß gekleidet, der Herr erscheint im festlichen, dunklen 
Anzug und gemeinsam wandeln sie, begleitet von ihren aufgeregten und 
fröhlichen Freunden und Verwandten, würdevoll über den Hof des 
Schlosses Mirabell, durch eine Glastüre in die Eingangshalle und zu den 
ersten Stufen der Marmorstiege.  
Diese ist eine vom Erdgeschoss des Schlosses zum Marmorsaal hi-
naufführende Prunktreppe und wurde im Auftrag von Fürsterzbischof 
Franz Anton Fürst Harrach nach Plänen des Hofarchitekten Lukas von 
Hildebrandt zwischen 1725 und 1727 errichtet. Die Skulpturen in den 
seitlichen Nischen sind aus hellem Untersberger Marmor und wurden 
vom bedeutenden österreichischen Bildhauer Georg Raphael Donner 
und seiner Werkstatt angefertigt. Die niedlichen marmornen Putti-Fi-
guren, die den Weg zum Hochzeitssaal weisen und die prächtige Balus-
trade zieren, stammen von einem Schüler und Mitarbeiter Raphael Don-
ners. Die kleinen weißen Figuren mit ihrer ausdrucksstarken Mimik 
und Gestik sind überaus beliebte Fotomotive bei den glücklichen Paaren. 
Besonders der erste Putto darf in keinem Album fehlen, denn schnell 
müssen noch ein etwaiges Zögern beseitigt und letzte Zweifel vor der 
Hochzeit ausgeräumt werden. Frech und verschmitzt lächelnd deutet 
dieser kleine Knabe mit seinem Finger an die Stirn und fragt noch 
einmal die Verliebten, ob sie sich wirklich alles gut überlegt haben oder 
vielleicht doch ein bisschen verrückt sind. Sind sie ganz sicher, den Bund 
fürs Leben eingehen zu wollen? Doch die Entscheidung ist längst gefallen, 
man zögert keine Minute länger, küsst sich zur Bestätigung vor dem 
Putto und schreitet bedächtig weiter, an den anderen kleinen Figuren 
vorbei, die sodann mit ihren Händen und Fingern in Richtung des ersten 
Stockes zum Trauungssaal weisen. Dort werden die Festgäste bereits er-
wartet und man vernimmt auch schon die ersten Töne des Hochzeits-
marsches. 
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x Marmorsaal im Schloss Mirabell, Mirabellplatz 4, 5020 Salzburg 
Standesamt: www.stadt-salzburg.at; Konzerte: www.schlosskonzerte-salzburg.at 

x ÖPNV: Obuslinie 1, 3, 5, 6 oder Buslinie 25, 840, Haltestelle Mirabellplatz oder Kongresshaus

Fürstliches Liebesglück 
 2 Der Marmorsaal 

Einer der beliebtesten Trauungsorte weltweit befindet sich im barocken 
Marmorsaal des Schlosses Mirabell. Von nah und fern kommen Verliebte, 
um hier den Bund fürs Leben zu schließen. Auch vor ungefähr 400 Jahren 
spielte sich hier eine romantische Liebesgeschichte ab. Fürsterzbischof 
Wolf Dietrich hatte sich in eines der schönsten Mädchen Salzburgs, in 
die hübsche Salome Alt, verliebt. Im Laufe ihrer Beziehung gebar sie ihm 
15 Kinder. Und der Fürsterzbischof schenkte ihr einen romantischen 
Sommerpalast und nannte ihn nach seiner Lebensgefährtin: Altenau. 
Unter seinen Nachfolgern, die Schloss und Garten umgestalten und aus-
bauen ließen, änderte man den Namen in Mirabell. Das Wort stammt aus 
dem Italienischen – „bella“ heißt schön, „mirabile“ bewundernswert – 
und weist auf den „schönen Blick“ hin, den man von hier aus genießen 
kann. Außerdem ist es ein hübscher weiblicher Vorname. 
Etwa 1200 Paare aus der ganzen Welt werden von den charmanten Stan-
desbeamten im Schloss Mirabell getraut und obwohl diese die Zeremo-
nien fast täglich, sogar mehrmals pro Tag, und mit großer Routine 

durchführen, richten sie an jeden einzelnen Besucher doch 
so persönliche, liebevolle und feierliche Worte, dass man 
den Eindruck bekommt, man sei der erste, einzige und 
ein ganz spezieller Gast.   
Oft finden sich „Zaungäste“ ein, um die hübschen Braut-

paare in ihren festlichen Gewändern beim Einzug zu beobachten und 
die prächtigen Seidendirndln und Lederhosen, die langen weißen Kleider, 
die schicken Kostüme und Anzüge, die indischen Saris, die russischen 
und chinesischen Trachten und vor allem die kunstvollen Frisuren zu 
bewundern. Dann nimmt die elegante Braut mit ihrem Bräutigam an 
einem langen Tisch aus weißem Marmor Platz und erlebt in diesem be-
sonderen Ambiente des mit verschiedenen Marmorarten ausgekleideten 
Prunkraumes, unter dem Stadtwappen mit dem Wahrzeichen Salzburgs 
(der Festung mit ihren imposanten Türmen) die schönsten und glück-
lichsten Augenblicke ihres Lebens.

Abends finden hier, 
wo schon Mozart mit 

seiner Schwester musizierte, 
wundervolle Konzerte statt.  

TIPP
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x Schrannenmarkt, Mirabellplatz, rund um die Andräkirche, 5020 Salzburg 
x ÖPNV: Obuslinie 1, 3, 5, 6 oder Buslinie 25, 840, Haltestelle Mirabellplatz oder Kongresshaus 

Blumen, Obst und Backhendl
 3 Ein Besuch auf der Salzburger Schranne

Der Salzburger Schrannenmarkt ist einer der größten und bekanntesten 
Märkte Österreichs und findet jeden Donnerstag gegenüber vom Schloss 
Mirabell statt. Händler aus der Region bieten ihre erlesenen Produkte 
zum Verkauf an und Einwohner und Gäste aus der ganzen Welt erfreuen 
sich an der reichen Auswahl farbenprächtiger Blumen, an heimischen 
Handwerkserzeugnissen, frischem Obst und Gemüse, herzhaftem Speck, 
würzigem Käse und vielem mehr. 
Bereits 1906 gab es auf dem Vorplatz der St. Andräkirche einen Wo-
chenmarkt für Landesprodukte. Der Name „Schranne“ stammt Über-
lieferungen zufolge vom Schrannengebäude, in dem einst die städtischen 
Getreidelager untergebracht waren.  
Schon ab vier Uhr früh herrscht rund um die Andräkirche reger Betrieb, 
wenn die Marktstände aufgebaut werden, damit pünktlich um fünf Uhr 
die ersten Besucher begrüßt werden können. Das ganze Jahr über gibt 
es, je nach Saison, die verschiedensten Blumen und Grünpflanzen: Stief-
mütterchen, Tulpen und Narzissen im Frühling; Rosen, Sonnenblumen, 
Vergissmeinnicht und Löwenmaul in den Sommermonaten und Astern, 
Dahlien und Chrysanthemen im Herbst – um nur einige zu nennen. 
Vor Ostern erfreuen sich die traditionellen Palmbuschen, die aus bis zu 
zehn verschiedenen Gewächsarten kunstvoll angefertigt und mit bunten 
Bändern geschmückt werden, großer Beliebtheit. Stolz werden sie von 
den Kindern dann am Palmsonntag zur Weihe getragen. In der Advent-
zeit schließlich bieten die Standler wunderschöne, mit Zimtrinden, Oran-
genschalen, Zapfen und Schleifen dekorierte Kränze an, deren Kerzen 
die Häuser und Herzen zum Leuchten bringen und die Menschen auf 
das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen.  
Hat sich beim Bummel auch der Hunger eingestellt, so findet man an 
den Nachbarsbuden saftige Äpfel und Beeren, knackiges Gemüse, knusp-
riges Brot, hochwertige Fleisch- und Fischprodukte und Herrn Mag. 
Gurtners köstliche, warme Backhendln. Ausgezeichnete Weine und 
Schnäpse runden den kulinarischen Genuss beim Marktbesuch ab.

12

GO_Salzburg_final.qxp_Layout 1  27.07.20  08:18  Seite 12



GO_Salzburg_final.qxp_Layout 1  27.07.20  08:18  Seite 13




